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Nuntius ist eine In%rmationszei tung der
Christlichen Pfadfinderschaft Deuts chlands
Stamm Natizo

Sei te

Stammesführer: Nartin Hot tinger
Orffweg 9
7430 Metzingen

Die Gruppen mit ihren Führern:

Meute Grauer Wolf
Sippe Schwalbe
Sippe Falke
Sippe Adler
Sippe Marder
Sippe Luchs

Wilhelm Buchmann
Martin Eottinger
Jochen Fottinger
Alfred Yagmeyer
Jochen Wehrstein
Martin Wannenwetsch

Redaktion, Kopieren und Zuschriften:

A 1fred äagmeyer
Tel s trage 26

7434 Riederich

Artikel kann jeder einschicken. Veröffentlicht

wird alles wag dem Geiste der Pfadfinder tums

nicht wiederspricht.

Nachdruck ist nur Li t Genehmigang gestattet!
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Osterlc€er

Am Samstae, den 3. 

9.4.)

es endlich

wieder soweit: ein Ff adfinäerla€er bevor.
Alle Rucksäcke waren fertig gepackt und Si pp—
lin€e wie Sippenführer freuten sich das ge-
meinsame Erlebnis der nächsten Tage. Jede Sippe
wanderte morgens für sich alleine los. Die Tender-
route var den Sippenführern überlassen,
sie hatten nur Zoztagnachzittzg mit ihren Sip-
pen am geplanten Lagerplatz einzutreffen. Dieser
lag im 3cEönbuch zziechen Seienheusen und • Ffron—
dort

Die Sine Sch-=alie hatte bei ihrer Wanderung
vier Gäste von der P Z einen polni-
sohen Pater Ei ± drei 31 ppl±ngen. Sie v•arden ec—
fort herzlich begrü2t und spontan in die Gemein—
schaft aufgenommen. 31e t"anderung zar sehr an—
strengend für Elle, denh solche- Strapazen, so
lange Fz:zäreche, so schv:eren Rucksäcken,

veren ungewohnt •.ma neu. -Am Anfang war man natür—
lichmoch ganz frisch und der Rucksack h:tte fast
kein Gewicht. gab soviel zu erzählen und -manch—
mal marde eia Lied geeur.gen, war das Wandern

noch eine Lust und keine Mühsal. Wenn• man dann

auf kleinen Trampelpfzäen, die fast zugerachsen

Bind, durch den schönen, eindrucksvollen Wald

kämpft, üEerkcmzt jeden ein Hauch van -Abenteuer.

Die unberührte Natur regt die Phantasie an, man

kommt ins Träumen und hält Eich für einen EE Iden

in einem Roman, der Eich durch undurchdringliche

Wildnis gelbst seinen Weg bahnen die
schweren nuckgäcke m;ien immer wieder in die

Realität zurück. Zeiter ist solche
und Entbehrungen zevchnt. jeä€r Feuse teilt

man sich einander mit, Wie sehr doch die ?üBe

und Schultern echnerzen, vie grc2 der Durst ist

tie :nüde i h29n

icher, t 11e fühlen, zie zusammen—

Fie eine

le ctät•k.t
neue ne':.ner. *er.

einen • eil vor- 'k 0er

i Z'.rte den
2 c erze-c?.en gilt

ordentlich eine

v.•ie in

Yeun•holz It. wenn

3estec::

geholt. — :

iach dem —zsen sitz us:vn-ter.

221 der Glut Feuers, singt "E

ten. kriechen 211e totaüäe in ihre

säcke. Za die Zelte erst Lagerplatz

werden, hat nur aen dunklen ..achthizunei

seinen taugenden von Sternen über cich, wenn

ersci-Æ2?t zufrieclen in tiefen

nach . .an,iermc

ein. Zuerst die

Schralbe mit i hren Enten der l'i:zpe

Nan sich ge-

meinsam weitemarschiert. 3?äter trafen die

hinger ein. "iie 1:11er mit

der Sippe 31 Zer noch die

Sippe Falke. Jie :eile •-rwi. anderes

ingerrr:aterial rnräen mit äe:n Auto in :iie Zähe dez

und zzEten

Die Kothen waröen aufse Zaus, zwei Sahnennasten

ereichtzt, Feuerholz gecam:nelt etc.. , —i ne

Feuerstelle wer schon vori-,zmöer:.

Nach -Ozenaeszen 

tesdier:st

vielen in u- rinnenng 

war

dem ?ater ein Cot—

ein der

wird. i)ienetes•
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und kurzer Ansprache von Hathl. Nach dem 
Frühstück

wurde mit dem Lagerprogramm 
angefangen. 

EsInteressen€rappen 
gebildet, die je von einem

penführer geleitet wurden. Jeder Sippling 
durfte

mitmachen, wo er wollte. sr konnte 7äh1enPfeil und Bogen bestän, Wald läuferhütte 
bauen,Brackenbau, 

Rompaßmarsch, 
Pfadfinderstock;waren Eegeistert. Beim Mittagessen 

erzählte jeder
stolz, vag er geleistet hatte. Nach deagab es einen Katapultvettstreit. Die Aufgabe wareinen Katapult mit möelichst langer Verzögeransund großer Reichweite zu bauen. Daß in der raturkeine Schäden entstehen durften, war gelYstver-ständ lich. Der Wettstreit marde sippenweise aus-getragen. Die Sippe larder gewann knapg vor denGönningern. Nach dem Abendessen marden noch dieNachtwachen eingeteilt und alg man am Lagerfeuersaß, erzählte Hathi eine so gruEeIige Geschichte,dag man sich ganz komisch fühlte. Trotzdem er—
klärten zwei, daB sie in den von ihnen gebauten
Waldläuferhütten übermachten würden, was gie dann
auch taten und gut überstanden. Am Mittwoch ging
wieder eine Gruppe in Pfrondorf .?roviant einkaufen.
Es war auch am Montag und Dienstag eingekauft
worden, so gab es :eden Tag frische Nahrungs-
mi ttel (Brot, Milch, Eier ) Eis das Frühstück
da war, marde go lange eine Rutsche gebaut.
Nach dem Frühstück marden aus den Ponchos Not—
zelte gebastelt. Das Mittagessen war gut und
wenn man richtig Hunger hat, schmeckt es sodeso
noch viel besser. Hunger hat man immer, durch die

viele Bewegung und die vide frische Luft. Nach-

mittags fand ein großes Geländespiel statt. Eine

gruppe sollte auf einem bestimmten Teg z;ei Kisten

nach Einsiedel bringen. Die andere Gruppe muBte

dieg verhindern, in dem sie versuchen sollte,

die Kisten zu erobexm. Das Spiel ging unentschie-

den aus, da eine Kiste das Ziel erreichte 
und die

andere in Brachetücken zum Lager zurückgebracht

wurde. Am .%bend marde auch noch ein bißc?.en 
ge-

syielt. Nach dem .%endecsen ging man bali 
ins

Eett, da es anfing, zu regnen.

Donnergtagvomittag versucht, aus Yatu:•—

produkten Farben herzustellen, 783 zum Teil sehr

gelang. Nach den gab es eine

Streife, die

Tasser einen '2eil der

weg, 21 les sehr

Am Aiend 2'-,'fr.ahaen.

für die de: A•-Er.2hner. zu regnen. Es

nrden fünf Jumepfaäfizée:• ein Knappe

nommen. Alleg war sehr festlich. Das Bundeslied

gesungen das 7aterunser gebetet. Dann

nrde des La€er o: ?iziell beendet. Zurz darauf

fing es wieder an zu regnen.

Am nächsten lorgen mrde abgebaut zusammen
helmmarschier±. wie Izzer.
Au? dez Lager hatte sich deåer mit Jeden %toch
enger zzgefæunäet una als sich denn trennte,
un fröhlichen Eerzens nach äxase zu marschieren,
freute man sich schon das nächste
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i-Eerbstein

Nach einem deutlichen 
Briéf Vom Pe n dem kurze Haarer

angeordnet weren,gingen 
wir ge schten Gefühlen

nach Herbstein.Herr 
bereit

erklärt uns nach Herbsteln bef Fulda zu fahren 0

E12.4ging es um' 9.30Uhr los. Wir dåE heißt Hathi

und Jojo=als Kursleiter und 
Æawa-a1s Kursteilnehmer.

Unterwegs kamen wir in ein Schneegestöber. in einem

Rasthof froren alle Gäste , als sie uns in kurzen

eintreten sahen,Auf dem Caritasgelände in. herbsteln

war die Eröffnungsrunde.Die sippenführerkursteil—

nehmer wurden in verschiedene Sippen geteilt ,die je

aus 8 Mann. bestanden.Jeder bekam Sim orangefarbenes

Halstuch,das wie bei der KVE üblich übern Kragen

getragen warde.
Der Tagesablauf begann 6Uhr.Um diese Zeit vnaråen

wir geweckt und wir uns als erster drauxen

zu sein, .Der Frühsport folgte und das Anstehen beim

waschep durfte nicht fehlen,Um fand die heilige

Messe statt ,die vom, Pater Hönisch..gründlich gelesen

wurde .önschließen wurden unsere Baracken inspiziert

und um 8.20Ühr war der Banner) .

Zum Ff'ihstück hatten wir ca. 40Minuten Zeit , um 9Ühr

trafel? sicwalle 
alles 

Sippen 
behandelt- 

zu den Vorträgen. 

was ein Sippenführer

In den

Vortr- en wa±de 

wisse bekamen _ wir einen Korb mit

dem r Mittagesen.Dies mußten wir sippenweise an

den s Ibst erbauten Kochstellen—fertig kochten.Am

Hajktag(an den es als einziger Tag keine Kartoffeln

ab) de uns -auf" der. Karte ein Ziel angegeben,

Stad ,Schfoß u.s•w. ) . Wir sollten über diese Stadt so

viel le möglich herausfinden, sie zeichnen u.s . w.

Einig Sonderaufgaben gab es auch(z.B. Besuche an

Hügel räbern) Alle Informationen und Zeichnungen

truge wir in ein Haikbuch ein. Am Ende des Kurses

trafe sich alle. Eursteilnehmer um das Banner(KYZ)

einz 01en. Wir Matizoianer fuhren danach mit Frau

Hott er nach Metzingen zurück.
Kawa

der

Marder

Am 16.5 trafen wir uns un 8 an de: Friedens—

kirche. Wir d.h. Schnuffi Cogi. 211e Anderen

waren verhindert. Der Morgen war glasklar, aber

noch schön frisch. Munter wurde nach t(euhausen

und von dort nach Glens gewandert. Bi 3 dahin

ging es ja noch so wie eben — aber dann.

Dann wurde das 20 Efeld hoch geächzt. Das war

vielleich eine Quälerei', aber nan sich

zit dem Sp±lchwort: Schwitzen ist gesund .

Cben waren wir natürlich total naja. I)ort flogen
gerade Segelflieger 103. Von dort ging es zurn

Grünen Fels, wo wir dann zur Hohen Warte abl)iegen
. maßten. An der äohen Warte tankten wir sofort
neue Kräfte an einem Pumpbrunnen, bevor man dann
den Eurm bestieg. Kurz danach ging es dann in
Richtung St. Johann, wo wir uns dann erst einmal
abkühlen muBten. Weiter wurde in Richtung Oberer
Stausee marschiert. Au? dem Weg entdeckten wir
dann im Geflinmer der Zitze eine Feuerstelle.
Das Feuer bzw. der Holzstoß ging. von der großen
Hitze fast von alleine an. Es wurde eine Stunde
ausgeruht, big man sich dann Wieder auf den
Schmach±weg nachte. Vom Oberen Stausee Eine
dann den Grasberg herunter zun 'Unteren Stausee.
Auf dem Weg fanden wir mehrere Waldläuferzeiehen.
Vom Unteren Stausee gingen wir dann immer schön
brav den Wegzeichen t nach Metzingen t nach,
bis es auf einmal aufhörte mit den Wegzeichen.
Plötzlich kamen wir in }ieuhausen raus. Qota1
verbraten gingen wir dann nach Metzingen, um
den Weinberg herum zu Schnuffi.Dort kamen vir
total verschwitzt und ausgetrocknet an. Sofort
•mrde mit jeglicher Flüssigkeit unser Durst
gestillt. ich hoffe dag bei der nächsten Sippen—

alle mitkönnen.
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Wanderung der åinie
Harder

nm 16.5 trafen wir uns un 8 Uhr in der Friedens-
kirche. Wir d.h. Schnuffi und Jogi. nlle Anderen
waren verhindert. Der Morgen war glasklar, aber
noch schön frisch. hunter wurde nach Neuhausen
und ven dort nach Glene gewandert. Bis dahin
ging es ja ncch sc gut wie eben - aber dann.
Dann wurde das Roßfeld hoch geëchzt. Das war
vielleich &in$'üuelerei, aber ner trestete sich
nit dem Sprichwort: 1 Schwitzen ist gesund'.
Cben waren wir natürlich tctal nei. lcrt flogen
gerade Segelflieger lee. ?cn dert ging es zum
Grünen Fels, wo wir dann zur Hohen Warte abbiegen
mußten. An der äohen Warte tankten wir sofort
neue Kräfte an einem Pumpbrunnen, bevor man dann
den Turm.bestieg. Kurz danach ging es dann in
Richtung St. Johann, wo wir uns dann erst einmal
abkühlen mußten. Weiter wurde in Richtung Oberer
Stausee marschiert. Auf dem Weg entdeckten wir
dann im Geflimmer der Hitze eine Feuerstelle.
Das Feuer bzw. der Holzstofi ging von der großen
Hitze fast von alleine an. Es wurde eine Stunde
ausgeruht, bis man sich dann nieder auf den
Schmachtweg nannte. Yen Gberen Stausee ging es
dann den Grasberg herunter :um¬Enteren Stausee.
Auf dem weg fanfien wir mehrere waldleuferzeichen
Vom Unteren Stausee gingen wir dann immer schön
brav den wegzeichen ' nach Metzingen' nach,
bis es auf einmal aufhörte mit den Wegzeichen.
Plötzlich kamen wir in Neuhausen raus. Total
verbraten gingen wir dann nach Metzingen, um
den Weinberg herum zu Schnuffi.Dcrt kamen'Udr
total verschwitzt und ansgetrocknet an. Sofort
wurde mit jeglicher Flüssigkeit unser Durst

Jogi

ı f

"'-I"-ll-I--ıı--_._.

Iı

gestillt. Ich hoffe , daß bei der nächsten Sippen- !
unternenmung alle nitkönnen. :



Notsignale

Blinkgignale
Schon oft wurden Menschen gerettet,weil sie mit
irgent etwas blinkten und Romit auf pich auf—
merksam machten. Sie benutzten dazu, was gerade

zur war; Spiegel,Koneervendosendecke1,

Leggerklingen oder irgendein Stück glänzendes

Metall Dabei natürlich wissen, wie man

ein Ziel anblinkt . An besten geht eg mit einem

Kongervendogendeckel oder einem anderen Stück

Blech, das auf beiden Seiten glänzt 0Gehört ins

AZBP. Bedenke aber immer—für Blinksignale brauchst

du Sonne!

deckel i
Ode« Spi ei 
beden

er

Conn e

•/

Weshalb haben Pfadfinder 
eine Tracht?

An ihr wird 
man überall sofort alg Pfadfinder

erkannt, Drei wesentliche Merkmale machen sie

aug: Das Hemd, die aufgenähte Lilie und das

Ealgtuch. Während die beiden ersten Bundes—

einhei tlich geregelt waren, traf dies beim

Haigtuch nicht immer zu, da bei verschiedenen

Bünden die Halstücher von Stamm zu Stamm

verschieden waren und. sind•.-

In der Regel w-arae -auch das Deute2h1and—3and

. getragen;: -während die übrigen Bestimmungen

zur Kluft bei den Bünden immer unterschiedlich

waren.

Die Gründe für das Tragen der Kluft sind kurz

zusammengefaß t :

—Die Kluft ist Ausdruck einer Gemeinschafts—

zugehörigkei t.

—Sée verdeckt klassenspe zifisehe, soziale

Unterschiede

—Sie soll den Pfadfinder auch Dritten gegen—

über kenntlich machen.
—Sie ist—da aus haltbarem Stoff— für die % tigkeit

Preien ( u.a. im Lager) gut geeignet.

Getragen wird die Kluft Bei allen Veranstaltungen
der Pfadfinder — 21 so au: Things, Treffen,

Heimabenden, auf Fahrt und Leger usf.

aus: Tradi tion und Veränderung
im deutschen Pfadfindertum
nach 1945."
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Unsere Tracht:

zaus graue s

Fahrtenhezd

?Uhre r—
streifen

Anm. :

ornblaues Hals tuch

aus weißem Kabel
geflochtener
Hals tuchring

Deutschlandband

Stände abzeichen

Kreuzlilie

Metzinger Schild

blaue Cordhose

gehört noch die Jungenschaftsjacke
und des marineblaue Barre t. Im Winter wird eine
lange schwarze Cordhose getragen.
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überg Beten

Wenn ihr betet, 8011t ihr nicht viele Torte

machen wie die meinen, eie können

bei Bott etwas erreichen, wenn gie besonders
lange beten. Ihr polIt e• anders halten. Euer

Vater weiß, wag ihr braucht, bevor ihr ihn bittet.
Bittet, und ihr werdet ihr

werdet finden! Klopft an, und man wird euch öffnen
Denn wer bittet, wird bekommen;wer suchet, wird
finden;und wer anklopft, dem wird geöffnet. Wer
von euch würde geinem Kind einen. Stein geben, wenn
eg um Brot bittet? Oder; eine: Schlange, wenn es um

Fisch bittet? So geüecht wie ihr gei d, wiegt ihr

doch, wag euren Kindern gut tut, und gebt eg ihnen
Wieviel mehr wird euer Vater im Himmel denen Gutes
geben, die ihn darum bitten.

Vaterunger aktuell

Vater unger im Himmel !
Xanehe meinen, du hagt dich zur Ruhe gesetzt
weil dir die Menschen über den Kopf ge—
wachsen Qind .

Manche meinen, du bist tot,

weil Raumgehiffe dich nicht finden können.
Du aber bigt der Gott der unter den
Zengchen lebte und dort vor die Hmde ging,

und du biet der Gott, der die Menschen
aller Erdteile heilen will,
damit sie anfangen, Mengchen zu werden.

Du biet unser Vater im Himmel
und du gollgt eg auch hier auf Erden gein.

Was bedeutet dieses Zeichen?

D

Das, was wir allgeme n als P und X erkennen,

sind tatsächlich zwei griechische Buchstaben,

nämlich Chi (X) und Rho (p), die beiden

Anfangsbuchstaben des griechischen Wortes

"Christos". Oftmals findet man diese beiden
übereinander geschriebenen Buchstaben in einem V
Kreis noch mit den ebenfalls griechischen

Buchstaben Alpha und Omega verziert. Diese

beiden Buchstaben gehen auf das letzte Buch

des NT , die Offenbarung des Johannes zurück:
"Ich bin das A und O, der Anfang und das Ende
(Offenb. 1 , 8) Alpha ist der erste und Omega

der letzte Buchstaben des griechischen
Alphabe tes.
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I? Was bedeutet dieses Zeichen?

II-

VA Ab
Das, was wir allgeme n als P und X erkennen,
sind tatsächlich zwei griechische Buchstaben,
nemııen chi (X) und aus (P), die beiden
Anfangsbuchstaben des griechischen Wortes
"Christos". Oftmals findet man diese beiden
übereinander geschriebenen Buchstaben in einem I
Kreis noch mit den ebenfalls griechischen
Buchstaben Alpha und Omega verziert. Diese
beiden Buchstaben gehen auf das letzte Buch
des HT , die Offenbarung des Johannes zurück: _
"Ich bin das A und 0, der Anfang und das Ende
(Offenb. 1,8) Alpha ist der erste und Omega
der letzte Buchstaben des griechischen
Alphabetes. --
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EGON AU?

Egon 
auf Naeht?ahrt 

mit,und 30 fragt er bei Frau 
Schmidt:"Sag mal, wag nimmt euer Pittimzer so suf Groatahrt 

mit?""Ach, das 50 allerleiwollne 
Decken—meistens 

dreiseinen Topf für Haferbrei,
Fausthandsehuhe 

auch im MaiEgon gehaut schon auf die Ühr."Was, mehr nicht, so wenig nur?""Nein, ach nein, dann nimmt der •aueh noeh dieg und jenes mit!Aeh , denkt Egon, ist nicht wichtig,brauch kein Rat, 
mach's schon richtig.

drei Paar Schuhe ohne Hacken,ein Buch zur Aufzucht junger Hundeund ein Bild von Kunigunde,Schreibpapier und 
Portemonnaie,Steuerkarte, 

Malzkaffee,
Liederbuch: nVon Dur bis Yoli "noch. ist der Ruckeaek nicht ganz voll,Sorgenstuhl und 

SchlummerkissenEgon. möchte es nicht missen,Strafgese tabu eh, BGB,
Märchenbuch 

von guter Fee—Üm alleg Wickelt Egon stummNutters 
Wäscheleine 

rum.Die Sachen drucken Egon sehr,er kam ina Schwi tzen immer mehr,er schwitzte sich zuletzt ganz nag,man warnte Ihn— und nicht zum Spaß.Doch Egin Ilea sich gar nichts sagen.
So hat er sieh dann 

totgetragen.7nd die Moral von der Geschieht:Macht es wie unser Egon nicht.

Ist gye:• alt Ole Tahröuhd Inger oex

Pfadfindern. Setzt man eg Alg gelbgtvergtådlieh

voraus, dag Pfadfinder 
wiegen wag gie auf Fahrt

mitnehmen müssen, werden besorgten Müt tern Tür

und Tor geöffnet. 
Dann bestimmen gie, wag Pitt

und Egon mit auf Fahrt zu nehmen hatten

ÜBRIGENS:

Zawa wer- einen Sippenfåhrerkurg der

Ka thoii52hen Fludfindergchaft

Hat Kawa nun eine Sippe angefangen (Sippe NR. 5)

18 t Kathi durch den Landesfeldmeigter deg

KPE Landes Yainz (Eeo) Ehrenmi tglieå

aufgenommen worden.

Sind die letz ten Blasen von der Osterlager—

wenderung endlich verheilt.

Wird der Gau Reutlingen/Alb in Gau Ermgtai

umbenannt

Sind drei Metzinger trotz Schneegestöbers

in kurzen Hosen im Vogelgberggebiet" umher—
gewandelt (Auch wenn manche meinten sie seien

verrückt)

Ist eg ein Gerücht, dag alle Schwalben nur
noch tsche chigch sprechen

Braucht man einen Pater der Pfadfinder ist

ni eht mit "Sie" anreden

Verkauft der Stamm ein Stempel kasten um

20 Di (Neupreic 32.—). Noch vollständig.

Anzuschauen bei Ha thi
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Übrigens (Teli 2)

Rat die Sipp gegrünäet

Geh: F.athi az I zum (Luftwaffe)

Güt es jetzt in Metzingen ein idädchen bei
den Marion Kürz (genannt 38100)
ist in die Wölflingsarbeit eingestiegen.

Ist am 19. Juni Bundesthing in Waiblingen.

in den Zerbstferien als Stammesaktivität
der von Reutlingen nach Obermarehtalgezeeh t.

Folien einige Si filz in den Ferien nach Südfrankreich
gehen.

Bekam Ha thi beiz dem PE la fast
einen Nervenzusammenbruch (Die Fragen einiger
Pfadfinder waren zuviel für ihn)

ist vom I I. 9—12. 9 das im Raum
Faiblizgen.

Ist Uli von Fr. v. Bodelschwingh Späher geworden

Ist Crisu endlich alg Jupf. aufgenommen worden

Waren die Riedrlcher Wölflinge Uber Pfingsten in
der üracher Juhe

701Iten 3 Pfadfinder der Christlichen Pfadfinder—
schaft Kreuzritter aus Heidelberg unser Pfingst—
lager überfallen. Jodo und Hathi stellten sie und
ließen sie nach einem Marmeladebrot wieder laufen.

CLERVAUX

Sommer•cas er
Je; Jet

Übrigens (Teil E1
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Gibt es jetzt in Metzingen ein gaígnen ag-
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Is: am 19. Juni Buniesthing in Wgiblinêea
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der Burgenweg ven Reutlingen nach C3ga†=„.f-f¬
gemacht. *"“*'~~=~

UI |..ıI.
'll„edlen einige -üs in den Ferien :ars E. *H ».¬-

genen. '“""' *--

Beksm Hathi beim Jurnenaufbau auf den Pfi*a =¬=~
einen Nervenzusannenbrnen (Die Frage: e;ıiÄeF`°J
Ffadfinder waren zuviel für il ` ` bJix

*SF V?m 11-9*12-9 das Landesmarkfreffe: i: ?¬;~Waiblingen. ' “

ist Uli von Fr.v.Bode1scbwingh šsaher qewsreen

I-1 III d Crisu endlich als Jupf. aufgenommen werden

Waren die Ried i h `Wä f '¬der Uracher Jušec er 1 linge über Pfingsten ın

T
âCbaf†'Kreuzritter aus Heidelberg unser Pfingst-
eger überfallen. Jojo und Hathi stellten sie und

ließen sie nach einem Xarmelaiebrst wieier laufen

fi

LERVRUX

a-f*-='

3N3fimÜÃ

iq*11. E”~
1

C - . .* . _ _ I "'
_.. .[Q "I

' ' -ı. ı

šømmıftug rs; n _ ljeell
μßg; ,jμ /nlfvn/.fr `

Dlltfifl 3 Pfadfinder der Christlichen Pfadfinder-

«
`\

-I-1`b-'I

'Qfll

H
ñ

E
I

'_
,I..»'

If.

(7
'Iı.

F

iı'



Wie ihr sicher noch wi3t, haben einige

Pfadfinder des Stammes an Jamboree on the

Air, dem weltweiten Funkertreffen der Pfad—

finder; teilgenommen. Bei den Funkern ist es

nun Brauch, bei zustandegekommenen ?unktkontakter

sich gegenseitig Q3L— Karten zu schi exen.

Die Karten die wir bekommen heben, möchten wir
euch nun hier zeigen.

Tomdfo

confirmation of out contact

73 OM de

John S. Wilson

62 Wanstead Park Road,

Cranbrook, Ilford.

Essex.

nehen noch Bilder, die wir in der

nee:h3ten zeigen wo Iler..
Ver rate Ei I der hat, der gibt
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Wie ihr sicher noch wißt, haben einige
Pfadfinder des Stammes an Jaıboree en the
Lir, dem weltweiten Funkertreffen der Pfad-
finder; teilgenommen. Bei den Funkern ist es
nun Brauch,bei znstaniegekommenen Fnnntkcnteazfr
sich gegenseitig 2?L- Herten :J e?h::nen.
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